
   

Jahresbericht 2025       

 

Samstags-Forum Regio Freiburg 
 

20 Jahre für Energiewende, Klima- & Umweltschutz 

 
 
Das Samstags-Forum Regio Freiburg hat seit 2006 rund  
44.000 Teilnahmestunden bzw. 23.000 Teilnehmende 
erreicht und viele wichtige Wirkungen erzielt, so 
ECOtrinova-Vorsitzender Dr. Georg Löser, Hauptinitia-
tor, Leiter und Organisator des Forums. Bei ecotri-
nova.de sind unter Samstags-Forum rund 570 Vortrags-
Dateien sowie außerdem Dokumente mit Fotos und 
Links zum Selbststudium für Interessierte verfügbar.  
 

In 2025 fanden bei den Reihen 37 und 38 mit über 20 
ideell mittragenden Vereinigungen 11 Veranstaltungs-
tage statt, mit 12 Vorträgen, 5 Führungen und 2 
abendfüllenden Filmen samt Filmgesprächen. Auch die 
2025er Vorträge und Stellungnahmen sind fast sämtlich 
bei ecotrinova.de unter Samstags-Forum als pdf-Datei-
en veröffentlicht, erstmals auch ein online-Video zum 
24.5. (Gentechnik-Vortrag), In 2025 gab es rund 580 
Teilnehmende und rund 8090 Teilnahmestunden, 
zudem Dutzende sehr interessierte Entschuldigte.  
 

Mitgewirkt als Vortragende aus Reihen von ECOtrinova 
e.V. haben Ehren- und Gründungsmitglied Erhard 
Schulz, Dipl.-Ing. Ingo Falk, Dipl.-Ing. (FH) Christian 
Meyer (vom Mitglied Energy-Consulting-Meyer), 
Thomas Hertle, Maike Brabenec (vom Mitglied 
Freiburger Institut für Umweltchemie) und Dr. Georg 
Löser (3x). Finanziell unterstützt wurde das i.d.R. 
ehrenamtliche Forum von der ECO-Stiftung für Ene-
rgie-Klima-Umwelt bei der Dachstiftung der GLS Treu-
hand e.V., von ECOtrinova e.V., BUND OV Freiburg, 
FARBE e.V. und Mitglied AGUS Markgräflerland e.V. 
Spenden sowie durch Mietermäßigung der Universität 
Freiburg. Unterstützern, Förderern und Mitwirkenden sei 
herzlich gedankt. 
 
 

 
Zu den Veranstaltungen im Einzelnen: 
 

Das Frühjahrsprogramm der Gemeinschafts-Reihe 37 
des preisgekrönten Samstags-Forums Regio Freiburg zu 
Energie.Klima.Wohnen.Gesundheit.Umwelt.Natur mit 
dem Motto „Wie wollen und wie dürfen wir leben?“ 
startete am 17.5. in der Universität Freiburg. Die 
Teilnehmenden erlebten führende Fachleute, Pio-
niere und Aktive im Saal sowie vor Ort zu 
Problemen und Lösungen. Die Saal-Veranstaltun-
gen fanden statt in Freiburg i.Br. in der Universität. 
Der Eintritt war frei. 
 
SAMSTAG 17. Mai 2025  

 
Am 17. Mai berichtete Dipl.-Ing. (FH) Christian Mey-
er, Energy-Consulting-Meyer, Umkirch über „Das So-
larspitzen-Gesetz und Ihre Photovoltaik-Anlage? 
Was braucht die Energiewende nach der Bundes-
tagswahl? Photovoltaik-Anlagen für Wärmepum-
pen fürs  Heizen im Winter und die Strompreise“  
 

 - „Konkrete Schwammstadt-Maßnahmen für pri-
vate und öffentliche Flächen“ war Thema von Tho-
mas Hertle, Freiburg i.Br., Vorstand Regiowasser 
e.V., und für AK Wasser im BBU e.V.. 
 

Über „Atom-Energie - unsere Region weiter im 
Visier: Atomschrottfabrik Technocentre Fessen-
heim - neue Risiken und wir.“ berichte Dr. Georg 
Löser, ECOtrinova e.V., Vorsitzender.  
 

http://www.ecotrinova.de/
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SAMSTAG 24. Mai 2025  
 

 
Zu Neuen Gentechnologien am Samstag 24. Mai 
sprach Dr. Christoph Then, Testbiotech e.V. Institut 
für unabhängige Folgenabschätzung in der Biotech-
nologie, München über „Warum wir die Biosphäre 
vor den Risiken der Gentechnik schützen müssen. - 
Risiken für Mensch und Natur durch Neue Gentech-
nologien (NGT) bei Nutz- und Wild-pflanzen sowie 
Gentech-Tieren. Und was plant die Politik?“ - 
Anlass war die geplante Änderung des Gentechnik-
rechts pro Freisetzung ungeprüfter technisch gen-
veränderter Organismen.  Kommt und was bedeu-
tet die geplante weitestgehende Deregulierung für 
NGT auf EU-Ebene für uns, unsere Gesundheit, die 
Landwirtschaft, die Natur? Wie verhindern? 
 

Zum ersten Mal ist ein Vortrag (samt Einleitung 
und Aussprache) des Samstags-Forums als Video-
aufzeichnung online gestellt:  
youtube.com/watch?v=jIRmF7Pt32U Mehr: 
youtube.com/playlist?list=PLnZU7vXSY0t4zoQfORrhnAG5Vs28UCWBg 
 
Donnerstag 29. Mai  
An Himmelfahrt 29. Mai wurde das Foire ECObio 
d’Alsace in Colmar besucht, u.a. des Infozelt der 
Antiatomgruppe Freiburg zu Stromsparen und Son-
nen-Energie-Wegen, unterstützt von ECOtrinova e.V. 
und Klimabündnis Freiburg. Kontakt zu ECOtrinova 
gab es dort am Infozelt am 29.5.. Das Foire ECObio 
d’Alsace gilt als „LE RENDEZ-VOUS DES ALTERNA-
TIVES ÉCOLOGIQUES“ und sah sich vom 29. Mai 
bis 1. Juni 4 Tage als Mekka der Ökologie. 
 
Klimaschutz und Energiewende:  
Am Samstag 5. Juli sprach Dr. Matthias Seelmann-
Eggebert, Beirat des Klimaschutz im Bundestag e.V. 
(vormals CO2-Abgabe e.V.) über „Stromspeicher: 
Erfordernisse zur Abdeckung der restlichen elektri-

schen Last bei Einsatz von Windkraft und Solarstrom. 
Und die Kombination von Kurzzeit- und Langzeitspei-
chern einschließlich Wasserstoff.“ Anschließend be-
richtete Dr. Jörg Lange, wissenschaftlicher Referent 
beim Klimaschutz im Bundestag e.V. (vormals CO2-
Abgabe e.V.) über „Die richtige Strategie für den Kli-
maschutz finden: Kommunale sektor- und sparten-
übergreifende Energieleitplanung (KSSE*) sowie Bei-
spiele zur Energie-Gebäudesanierung, zu Sanierungs-
fahrplänen und kleinen Stromspeichern.“ *gefördert 
von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt DBU.  
 
Samstag 12. Juli 

 
Am 12. Juli  berichten mehrere Vortragende mit 
Lichtbildern und Filmausschnitten zu „Was nun – 
Neubaustadtteil Dietenbach? Das Schicksal seiner 
Wäldchen und Vogelwelt. Kommt die Finanzkata-
strophe plus hohe Mieten? Was eigentlich gesche-
hen muss fürs Wohnen.“ Anschließend gab es 2 
Kurzführungen in Dietenbach: eine zu den Wäldchen 
und eine kleine Radtour mit Erläuterungen zum Die-
tenbach-Gebiet. 

 
Energie.Klima.Filme.Gesundheit.Natur waren 
die Themen bei der Serie 38 im Herbst 2025: 
 
Samstag 11. Oktober 2025 

  
An der neuen „Waldanlage“ in Freiamt spricht Erhard 

Schulz,  Foto G. Löser (von 2024) 

https://youtube.com/watch?v=jIRmF7Pt32U
https://www.youtube.com/playlist?list=PLnZU7vXSY0t4zoQfORrhnAG5Vs28UCWBg
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Die neue „Waldanlage“ Freiamt, Foto G. Löser 
 

Die Führung Bürger-Windkraft bei und in zwei gro-
ßen Windkraftanlagen in Freiamt Kreis Emmen-
dingen auf dem Schillingerberg mit 4,2 Megawatt 
und auf dem Tännlebühl mit 2,3 Megawatt leitete 
fachlich Erhard Schulz, Emmendingen, stellv. Lan-
desvorsitzender des Bundesverbands Windenergie 
(BWE) LV Baden-Württ. e.V., Ehrenmitglied und 
Mitgründer von ECOtrinova e.V. 
 
Donnerstag 6. November 2025 

 
Der Film „WYHL UND DIE LINKEN – Geschichten 
aus dem Wyhler Wald“ von Bodo Kaiser und Siggi 
Held (2015, 90 min) wurde 6. November 2025 auf-
geführt vor großem Publikum anlässlich der nun 
50 Jahre zurückliegenden 9-monatigen erfolgrei-
chen Bauplatzbesetzung gegen das Atomkraftwerk 
Wyhl am Rhein vom Februar bis November 1975. 
Es folgte ein Filmgespräch mit beiden Autoren und 
eingeladenen Gästen, geleitet von Dr. Georg 

Löser, Vorsitzender von ECOtrinova e.V., aktiv bei 
den Badisch-Elsässischen Bürgerinitiativen und 
Zeitzeuge. Der Film war Teil einer Trilogie-Doku 
Politische Kultur in Freiburg i.Br. und der neuen 
Reihe Umweltfilme-1 beim Samstags-Forum.  
 
Samstag 15. November 2025 
Über „Klimadämmerung - Klimawandel und Ge-
sellschaft in Mitteleuropa seit 1800 – Entwicklun-
gen, Folgen und Perspektiven“ sprach Prof. Dr. 
Rüdiger Glaser, Lehrstuhlinhaber am Institut für 
Physische Geographie , Universität Freiburg i.Br.  
 

 
Zum Vortrag Prof. Glaser 15.11.2025 Foto G.Löser  
 
Donnerstag 20. November 2025  
Der Film zum Urban Gardening mit dem Titel 
„SEHNSUCHT nach EDEN: Ein agrikultureller 
Streifzug durch Freiburg und seine Umgebung“  

  
(2017, 79 min) von Bodo Kaiser und Niels Kaiser 
mit Musik von Niels Kaiser wurde gezeigt beim 
Samstags-Forum Regio Freiburg am 20. November. 
Der Aufführung ist Teil der neuen Reihe Umweltfil-
me-1 beim Samstags-Forum, ihr folgte ein Film-
gespräch mit beiden Autoren und eingeladenen 
Gästen, geleitet von Dr. Georg Löser, Vorsitzender 
von ECOtrinova e.V.. 
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Samstag 22. November 2025 
Zum Energiesparen, Klimaschutz und zu erneuer-
baren Energien mit „Split-Wärmepumpen für 
Heizen und Kühlen im Verbund mit Solarener-
gienutzung“ berichten Diplomphysiker Alfons Bei-
ser und Dr. Georg Löser am 22. November 2025 in 
ihren Wohngebäuden in Gundelfingen i.Br. anläss-
lich der Führung des Samstags-Forums. 
 
Samstag 29. November 2025 
Chemikalien: Mensch. Wohnen. Umwelt 

Über „Umweltchemikalien: Gesundheitsriken beim 
Wohnen und bei der Nahrung“ berichtete Maike 
Brabenec, Dipl.-Geologin, Leiterin des Freiburger 
Instituts für Umweltchemie (FIUC) e.V. 
„PFAS - POP: „Ewigkeitschemikalien“ Risiken für 
Natur & Mensch. Wie vermeiden?“ war das eben-
falls hochaktuelle Thema von Prof. Dr.-Ing. habil. 
Harald Schönberger. 
 

 
Zum Vortrag Prof. Schönberger29.11.2026 Foto G.Löser 
 

 

Ständige Mitveranstalter bzw. Unterstützer des gesamten 
aktuellen Programms des Samstags-Forums waren u.a. das 
Klimabündnis Freiburg, AGUS Markgräflerland e.V., AK 
Wasser im BBU e.V., Badisch-Elsässische Bürgerinitiativen, BI 
Energiewende Waldkirch, BUND-Freiburg, FARBE e.V., FIUC 
e.V., Innovation Academy e.V., NABU Freiburg e.V. und Plan B 
e.V.; zu allen weiteren siehe Programmfaltblatt und nach-
folgende Logi. 

kurzlinks.de/SamstagsForum-Mai-Juli-2025 
kurzlinks.de/SamstagsForum-Okt-Nov-2025 

 

 
 

 

 

Ifpro  

 
„Ziel des Samstags-Forums Regio Freiburg ist, Wissen, Werte 
und Handlungsmöglichkeiten zu vermitteln für zukunftsfähi-
ges Handeln der Bürgerschaft und Kommunen und für den 
zukunftsfähigen Umbau von Haus, Stadt und Land“, erläu-
terte der ECOtrinova-Vorsitzende, Dr. Georg Löser, Koor-
dinator und wissenschaftlicher Leiter des Forums. Viele kleine 
und größere Projekte und Maßnahmen sind aus dem Forum 
entstanden. Das einzigartige überwiegend ehrenamtlich 
durchgeführte Samstags-Forum besteht seit 2006 und erhielt 
mehrere Preise, u.a. eine UNESCO-Ehrung, den 1. Preis 
Umweltschutz der Stadt Freiburg 2011 und einen Umwelt-
bildungspreis der Stadt in 2020. 
Medienmitteilungen zum Start der Serien und zu einzelnen 
Terminen sowie E-Mails an mitwirkende Vereine und an über 
2000 Teilnehmende bisheriger Serien sowie an den Gemein-
derat und die Bürgermeister der Region ergänzten die Arbeit 
fürs Samstags-Forum. 
 

Tipp: pdf-Dateien bisheriger Vorträge seit 2006 und das 
aktuelle Programm sind i.a. online bei www.ecotrinova.de  
 

Flächenschutz & Naturschutz  
und Stadtentwicklung 
 

Auch in 2025 wirkte ECOtrinova e.V. teils in Absprache 
mit anderen Umweltschutzvereinigungen mit an der 
Sachinformation für Behörden, Kommunalpolitik und 
die Bürgerschaft zum geplanten riesigen – überflüssigen 
- Neubaustadtteil Dietenbach in Freiburg i.Br.. 
 

Ungewöhnlich heftig kritisieren musste ECOtrinova  die 
Halbzeitbilanz „Gesamtkonzept bezahlbar Woh-
nen 2030“ Freiburg i.Br. per Medienmitteilung 
vom 24.10.2025: 
„Heftige Kritik an Halbzeitbilanz „Gesamtkonzept 
bezahlbar Wohnen 2030“ Freiburg i.Br. 
Der Zwischenbericht der Stadtverwaltung zum 
"Gesamtkonzept bezahlbar Wohnen 2030" weist 
trotz vieler interessanter Angaben einige höchst 
unakzeptable Schwächen auf.“ 
 Hier einige Auszüge aus dem Schreiben von 
ECOtrinova e.V. vom 18.10.2025 an den Freiburger 
OB Martin Horn und den Gemeinderat.  
 

https://kurzlinks.de/SamstagsForum-Mai-Juli-2025
https://kurzlinks.de/SamstagsForum-Mai-Juli-2025
http://www.ecotrinova.de/
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 (1) Der Bericht geht gar nicht ein auf die sehr 
großen Probleme mit dem Neubaustadtteil 
Dietenbach! Ein besonders krasses Mieten-Prob-
lem wird dort entstehen mit dort ab 2030 kom-
menden, wenn überhaupt, ersten Wohnungen für 
den Wohnungsmarkt. Im Gemeinderat wurde in 
der Sitzung 30.1.2023 von Prof. Gröger unwider-
sprochen mitgeteilt, die freien Mieten in Dieten-
bach würden netto kalt bei 25 €/qm liegen. Diese 
gehen aber in den künftigen Mietspiegel ein, der 
derzeit bei knapp 11 €/qm liegt (..)  
 

(2) Fehlschätzung beim Bevölkerungszuwachs:  
(…) Wieso soll ein Neubaustadtteil errichtet werden 
für z.B. rund 16.000 Menschen bis 2045, wenn laut 
Landesamt die Bevölkerung Freiburgs von 2023 bis 
2045 in der oberen Variante nur um rund 8.000 
Personen zunehmen würde, also um weniger als 
400 Personen pro Jahr? In der Variante ohne 
Wanderungen hätte Freiburg in 2045 nicht mehr 
Einwohner als 2023 (…)  
 

(3) Der Leerstand beträgt 2,5% (real 3.300 Woh-
nungen) laut Zensus 2022 statt der 0,1 % markt-
aktiver Leerstand, mit dem die Stadt argumentiert. 
 

(4) Im Bericht verschwiegen werden die über 
13.000 gegenüber der Belegung sehr viel zu großen 
Wohnungen. Sie kommen laut Auswertung des 
Zensus von 2011 zum Leerstand hinzu. Das sind rund 
doppelt so viele häufig teilbare Wohnungen- wie in 
Dietenbach insgesamt gebaut würden, falls.“ 
 
1. Teilbausatzung Neubaustadtteil Dietenbach. 
ECOtrinova unterstützte hierzu zum 7.12.2025 
inhaltlich die erforderliche „Jederman-Rüge“ eines 
klageberechtigten Umweltschutz- und Naturschutz-
vereins nach § 215 BauGB. Es bestehen erhebliche 
ökologische Bedenken und kein Bedarf. 
 

Neubaugebiet auf der Höhe in Freiburg-Zähringen: 
20.6.2025 ablehnende Stellungnahme von ECOtrino-
va zum  Bebauungsplan HÖHE in Freiburg Zähringen 
 

20.6.2025 Stellungnahme ECOtrinova gegen Ände-
rung des FNP zu HÖHE in Freiburg Zähringen. Die 
Dateien sind online unter dem Datum bei  
https://ecotrinova.de/pages/termine---agenda.php 
 

Bundestagswahl 2025 in Freiburg +Region 
 

Öko-Wahlprüfsteine von ECOtrinova e.V.  

Kurzbericht                

Antworten und Ergebnisse 
 

15 ECOtrinova-Wahlprüfsteine zur Bundestagswahl 
2025 zu Energie.Klima.Umwelt.Natur.Verbraucher-
schutz.Gesundheit.Frieden 
 

Hier die ersten 3 Prüfsteine: 

 
14 Kandidierende zur Bundestagswahl aus 9 Partei-
en haben in den Wahlkreisen Freiburg, Lörrach-Müll-
heim, Emmendingen-Lahr, Waldshut bis Gundelfin-
gen trotz großer Belastung im Kurz-Wahlkampf 15 
Sachfragen von ECOtrinova e.V. mit Ja der Nein oder 
Enthaltung beantwortet und teils kommentiert. Das 
sei in der aktuellen Situation zufriedenstellend, so 
ECOtrinova-Vorsitzender Dr. Georg Löser, zumal 
einige kleinere Parteien in den Wahlkreisen keine 
Kandidierenden aufstellten. Die 208 Antworten als 
Tabellen sowie Hintergrund-Sachinformationen zu 
den Fragen sind online bei ecotrinova.de auf der 
Startseite ersichtlich. 
 

Zu 3 Fragen gab es einhellige oder fast vollständige 
Befürwortung: Ja zum Friedensgebot, zum Schutz 
vor Erbgut- und Fruchtbarkeit-schädigenden Chemi-
kalien sowie zur hocheffizienten flexiblen Kraftwär-
mekopplung. Deutliche Mehrheiten fanden sich für 
die ökologische Umgestaltung des Strommarktes, 
das Verbot gentechnischer Freisetzungen in der 
Landwirtschaft und Natur sowie zur  Pestizidverrin-
gerung. 
 

Deutliche NEIN-Mehrheiten gab es zum weitgehen-
den Ausstieg Deutschlands aus EURATOM, erstaun-
licherweise auch zu starkem Stromsparen, zum Plus-
energie-Gebäudestandard, Flächenschutz, Schutz 
vor Elektrosmog und zu Deutschlands Beitritt zum 
Atomwaffenverbotsvertrag der UN. ECOtrinova sieht 
hierzu hohen unabhängigen Informationsbedarf für 
Kandidierende, desgleichen für die Themen mit 
nahezu Gleichstand der JA-NEIN-Antworten, nämlich 
Tempolimit auf Autobahnen, Gebäudeenergie-Ge-

https://ecotrinova.de/downloads/2025/250620b%20ECOtrinova%20eV%20endg.%20Stellungnahme%20Bebauungsplan%20H%C3%96HE%20Freiburg-Z%C3%A4hringen.pdf
https://ecotrinova.de/downloads/2025/250620k%20ECOtrinova%20eV%20Stellungnahme%2014%20FNP-%C3%84nderung%20H%C3%96HE%20Freiburg-Z%C3%A4hringen.pdf
https://ecotrinova.de/pages/termine---agenda.php


 6 

setz und Schadstoffsteuern sowie bei den auf-fällig 
vielen Enthaltungen zum Plusenenergiestandard und 
zu Gentechnik-Freisetzungen. 
 

Direkte Wahlempfehlungen gibt ECOtrinova eV als 
überparteilicher Verein nicht. Interessierte konnten 
für ihre Wahlentscheidung aus den Antworten sowie 
aus den Frage-Hintergründen von ECOtrinova das 
Nötige erkennen.  Der Verein hat zum Ergebnis am 
14. Februar eine Medienmitteilung herausgegeben. 
 

Erschwert wurde die Aktion durch die Absprache 
mehrerer im Bundestag vertretener Parteien, Wahl-
prüfsteine nur sehr begrenzt zu beantworten. Ein 
paar Kandidierende der Region aus solchen Parteien 
antworteten trotzdem. 
 

Hinweis: Hintergrundinfos zu den Fragen: 
https://kurzlinks.de/FragenHintergrundBTW2025 

 

Klimaschutz und Energiewende 
& Klimabündnis Freiburg 
 

 

ECOtrinova-Vorsitzender Dr. Löser: Aus Collage der Stadt Frei-
burg zum beratenden Klimatreff 2025 im Rathaus der Stadt 
 

Sorgen machen nicht nur in Freiburg die viel zu kleinen 
Fortschritte beim Klimaschutz wie auch bei der Energie-
wende. Beim Klimatreff auf Einladung der Stadt 
Freiburg i.Br. hat ECOtrinova-Vorsitzende Dr. Löser 
bemängelt, dass die Finanzmittel für Klimaschutz in 
Freiburg viel zu gering seien, um das Klimaneutra-
litätsziel in 2035 auch nur annähernd zu erreichen, und 
dass es Maßnahmen an der nötigen Krisenfestigkeit 
etwa gegen Sabotage und extreme Witterung mangele. 
 

Auch 2025 hat ECOtrinova e.V. partnerschaftlich die 
Federführung im Klimabündnis Freiburg übernom-
men. Dieses seit 1995 bzw. 2005 bestehende Forum 
(Nachfolger des früheren Energiewende-Komitees Frei-

burg und des Agenda21 AK Energie) wird von meh-
reren Vereinen und Fachbüros unterstützt. 
 
Seit 2022 unterstützt ECOtrinova e.V. weiterhin 
ideell die Freiburger Initiative STATTTUNNEL.DE, 
die sich gegen den Stadttunnel und für KFZ-ärmere 
Alternativen einsetzt.  
 
Public Climate School der Students for Future ‘25 
 

ECOtrinova hat diese Aktion auch 2025 inhaltlich 
beraten und zum Programm mit Kurzvortrag, Film 
und Aussprache beigetragen und zwar zum 
Wirken der Badisch-Elsässischen Bürgerintiativen 
anl. 50. Jahrestag der Bauplatzbesetzungen gegen 
das Atomkraftwerk Wyhl (1975), wo sich auch sehr 
viele Studierende engagiert hatten. Hier ein 
Programmauszug für den 5. Juni 2025. 
 

 
 

Infopunkt Energie + Umwelt 
 

Mit dem der ehemaligen Umweltbibliothek-Freiburg 
(jetzt Archiv) von ECOtrinova zugeordneten Infopunkt 
Energie-Klima-Umwelt sollten auch 2025 öffentliche 
Infotage anderer Veranstalter beschickt werden, s.u. 
Im Umweltarchiv von ECOtrinova, seit 2020 in 
Gutach im Elztal, wurde das sehr umfangreiche 
Inventar weitergehend ausgepackt und mit weiteren 
Materialien ergänzt. 
 

Aktiv in der trinationalen Region: 
 

50 Jahre Bauplatzbesetzung AKW Wyhl 
 

ECOtrinova e.V. organisierte die gemeinsame Erklä-
rung von Umweltschutzvereinen und Bürgerinitiati-
ven aus Südbaden und dem Elsass zum 50. Jahrestags 
der Bauplatzbesetzung des Atomkraftwerks Wyhl/ 
Rhein. Zahlreiche Vereinigungen hatten über die 
Gefahren und Risiken der Atomkraft intensiv infor-
miert, bald ab Bauplatzbesetzung mehrere Jahre lang 
mit der VHS Wyhler Wald, in deren Tradition das 

https://kurzlinks.de/FragenHintergrundBTW2025
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Samstags-Forum Regio Freiburg von ECOtrinova e.V. 
und Partnervereinigungen steht. 

 
(Auszug) 

 
Hinweis: Die ECOtrinova-Co-Gründer (1992) Erhard 
Schulz, Nikolaus Geiler und der verstorbene Hans-
Dieter Stürmer sowie der ECOtrinova-Vorsitzende Dr. 
Georg Löser waren zu Zeiten und Sachen von „Wyhl“ 
u.a. dazu sehr aktiv. G. Löser hat eine Geschichte der 
Badisch-Elsässischen BIs bei der Landesarchivdirek-
tion veröffentlicht, siehe Hinweis im Kasten. 
 
Zuvor, am 17.2.2025 nahm Georg Löser teil an der 50-
Jahre-Gedenkfeier in Marckolsheim/Elsass zur 
Verhinderung des dortigen Bleichemiewerks durch 
eine Bauplatzbesetzung der Bürgerinitiativen. 
 

50 Jahre „Marckolsheim“  17.2.2025 
 

 
Foto André Hatz Stopfessenheim 

 
Am 28.3.2025 gab es einen Vortrag von Dr. Löser zum 
Thema bei 50 Jahre AGUS Markgräflerland e.V. in 
Müllheim mit großem Pressebericht: 

 
Vortragsdatei unter Datum bei: 
https://ecotrinova.de/pages/termine---agenda.php 

 
Auch in Basel nahm Vorsitzender Dr. Löser teil zu: 

 

 
Zu 50 J Kaiseraugst. Basel. Foto G.Löser 
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Bei der großen Messe Foire ECObio Alsace 2025 in 
Colmar auf dem Messegelände war ECOtrinova e.V. 
am Himmelfahrtswochenende wieder an einem 4-
tägigen Zelt-Informationsstand zu den Sonnenener-
gie-Wegen im Eurodistrikt und zum Stromsparen 
beteiligt. Ohne den großen Einsatz unseres Mitglieds 
Ingo Falk (auch: Antiatomgruppe Freiburg) sowie von 
Familie Lach (Colmar) wäre es nicht gegangen. Die 
Messe ist ein Muss für ECOtrinova e.V., auch um mit 
den befreundeten Aktiven im Elsass zu sprechen. 

 

 
Am Infostand in Colmar, Foto 9.5.2024,  li Stromsparberatung; re 

Plakate zu den Sonnen-Energie-Wegen im Eurodistrikt. 
Standleitung Ingo Falk. Fotos G. Löser 

 

Trinationaler Atomschutzverband TRAS  
Bei der Mitgliederversammlung 2025 unseres Mit-
glieds auf Gegenseitigkeit in Freiburg mit wie stets mit 
hochkarätigen Vorträgen wirkte der ECOtrinova 
Vorsitzende Dr. Georg Löser bei Abstimmungen und 
der Aussprache mit. Insbesondere ging es um den 
Start einer Kampagne zur Stillegung der sehr riskan-
ten alten Atomkraftwerke in der Nordwestschweiz 
am Hochrhein und an der Aare. 
 

Eine Reihe weiterer meist online-Termine, Einbringen 
von Ideen aus der Vereinsarbeit zu anderen Themen 
nahm vor allem der Vorsitzende wahr.  
 
Die Aktivitäten zum Technocentre Fessenheim, 
einer dort im Widerspruch zum Elysee-Vertrag-2 
(Aachen) von der EDF geplanten Fabrik zur Verar-
beitung von Atomschrott aus Atomkraftwerken 
wurden fortgesetzt im Vortrag von Dr. Löser am 
17.5.2025 im Samstags-Forum und besonders in 

Müllheim am 11.4.2025.  Vortragsdatei 15 MB pdf bei 
https://ecotrinova.de/pages/termine---agenda.php 

 

 
 

Außerdem erfolgte eine Stellungnahme gemein-
sam mit weiteren Vereinigungen zur offiziellen 
Débat publique in Frankreich: ein Auszug:  
 

„Wir, BUND, Anti-Atom-Gruppe Freiburg, CSFR, 
ECOtrinova e.V., IPPNW und uranium-network.org 
rufen die Bevölkerung dazu auf, sich an der öffentlichen 
Anhörung zum Projekt "Techno Centre" zu beteiligen. 
Der BUND Regionalverband Südlicher Oberrhein hat zu 
diesem Bauvorhaben am Standort des stillgelegten 
AKW Fessenheim eine Info-Seite eingerichtet: 
bund-rso.de/technocentre 
 
Wir lehnen den Bau einer Metall-Schmelze mit der 
Bezeichnung "Techno Centre" ab, weil von dieser eine 
Gefährdung der Umwelt und der Bevölkerung ausgehen 
würde: 

Radioaktivitätsabgabe/-Emissionen im "Normalbetrieb" 
Jeder Schwellenwert für Radioaktivität ist willkürlich und 
daher abzulehnen. 
Ein Unfall in einem solchen "Techno Centre" mit 
Freisetzung von Radioaktivität oder bei Transporten mit 
radioaktivem Material kann dem Weinbau und dem 
Tourismus in der Region großen und dauerhaften 
Schaden zufügen. 
Gefahr durch das Wiederinverkehrbringen radioaktiv 
kontaminierter Metalle 
Keine Kontrollmöglichkeit über Materialströme (ist nicht 
vorgesehen) 
Statt durch den Betrieb einer solchen Anlage den 
Weiterbetrieb der Atomkraftwerke zu gewährleisten (i.S.v. 
Verharmlosung), fordern wir den sofortigen Atom-
Ausstieg!“ 

 

Außerdem gab ECOtrinova eine eigene Stellungnahme 
ab an die zuständige Kommission: 

 (…) 
Der vollständige Text ist hier online: 
https://ecotrinova.de/downloads/2025/250207%20ECOtrinova%20eV%20Stellungnah
me%20Technocentre%20Fessenheim%20d%C3%A9bat%20publique.pdf 

https://ecotrinova.de/downloads/2025/250517%20Technocentre%20Fessenheim%20Vortrag%20L%C3%B6ser%20erweitertaus200926a210404.pdf
https://www.bund-rso.de/technocentre
https://ecotrinova.de/downloads/2025/250207%20ECOtrinova%20eV%20Stellungnahme%20Technocentre%20Fessenheim%20d%C3%A9bat%20publique.pdf
https://ecotrinova.de/downloads/2025/250207%20ECOtrinova%20eV%20Stellungnahme%20Technocentre%20Fessenheim%20d%C3%A9bat%20publique.pdf
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Für Frieden und Verständigung: 
 

Film „Tun wir. Tun wir was dazu“ 
 

Weitere Aufführungen des von ECOtrinova e.V. mitge-
tragenen Films „Tun wir. Tun wir was dazu“ zu 900 
Jahre Krieg und Frieden Freiburg anl. des Stadtjubi-
läums, der auch den Frieden mit der Natur beinhaltet, 
gab es auch 2025 an verschiedenen Orten wie Ehrenstetten 
und mit der Episode „Nai Hämmer gesait“ u.a. beim 
Samstags-Forum mit Co-Autor Georg Löser für ECOtrinova  
 

 
 
und am 18. Mai mit dem Bürgerverein Freiburg St. Georgen 
 

.  
Das Autorenteam: Ganz rechts im Bild Dr. Georg Löser. Foto Stefan Ganter 
 

Das Autorenteam aus 9 Vereinigungen hatte Premiere vor 
vollem Haus in der Harmonie in Freiburg im Mai 2022. 
 

Freiburger Friedenswochen 
Im November 2025 war ECOtrinova ideeller Mit-
träger der drei öffentlichen Vortragsveranstaltungen 
der Freiburger Friedenswochen des Freiburger 
Friedensforums. 

 

Blühfonds Batzenberg 2023-2025 
Als Folgeprojekt des schönen Projekts Landwirte und 
Bürger für starke Äcker und Natur lief seit Oktober 
2023  der „ Blühfonds Batzenberg“. Medien-Bericht: 
https://www.der-badische-winzer.de/batzenberg und der Link  
https://crowdfunding-bwstiftung.de/bluehfonds-batzenberg 
 

Das in 2025 ausgelaufene Projekt fördert die Be-
reitschaft, Rebanlagen auf dem Batzenberg bei 
Schallstadt bzw. Pfaffenweiler biologisch vielfältig 
aufzuwerten, will Winzern technische Unterstüt-
zung für Blüh-Einsaaten vermitteln und auch frei-
willige Helfer motivieren. Das gelang unserem Mit-
glied, Projekt-leiterin und Initiatorin Dr. Carola 
Holweg hervorragend  
 

ECOtrinova-Gundelfingen 
Die ECOtrinova-Ortsgruppe nahm am 6.4. kritisch-
konstruktiv Stellung an die DB InfraGO AG zur 
frühen Öffentlichkeits-beteiligung Ausbau- und 
Neubaustrecke Karlsruhe-Basel zu Gundelfingen  
 

Die Notwendigkeit des Ausbaus auf max .200 km/h 
muss auf den Prüfstand im Vergleich zum IST und 
zum Ausbau auf z.B. 180 km/h. Anlass dazu geben  
a) der relativ sehr kleine Fahrzeitvorteil bei 200 km/h 
gegenüber beiden anderen Geschwindigkeiten 
b) die im Bereich Gundelfingen und Freiburg-Zährin-
gen (z.T. auch -Herdern) bei 200 km/h lt. Planungen 
erforderlichen Lärmschutzwände von fast stets 6 m 
Höhe. (…) Die ECOtrinova-Vorschläge dazu:  
 

1. Geschwindigkeit max. 180 km/h 
2. Schallschutzwände nicht höher als 3 m und  
    stets ab Boden, mindestens ab oberhalb 1 m Höhe als 
transparente klarsichtige Ausführung mit unzerbrechli-
chem Material wie dem neuen MetaWindow : Link 
deutschebahn.com/de/presse/pressestart_zentrales_uebe
rsicht/Mehr- Durchblick-weniger-Laerm-DB-entwickelt-
innovative-transparente-Schallschutzwaende-12861336 
3. wo nötig: Schallschutzfenster und kontrollierte (ener-
giesparende schallgedämmte mechanische) Lüftung 
4. Schallschutz ab 1 m Höhe wo sinnvoll ausgestattet mit 
blendfreier Photovoltaik, bis 1 m Außenbegrünung 
5. Schallschutz für den nächstgelegenen Teil von 
Gundelfingen-Wildtal, z.B. mit  transparenten Schallschutz-
wänden mit 1-2 m Höhe 
Die vollständige Stellungnahme: 
https://ecotrinova.de/downloads/2025/250406%20ECOtrinova%20eV%20Stellung
nahme%20zu%20DB%20Abschnitt%208.6%20Gundelfingen%20-Freiburg-Nord.pdf 

 
Neubaugebiet Nägelesee-Nord in Gundelfingen 
ECOtrinova nahm am 25.6. erneut ablehnend Stellung 
zum geplanten großen kostenträchtigen Neubauge-
biet im Überschwemmungsgebiet: kein Bedarf! 

https://www.der-badische-winzer.de/batzenberg
https://crowdfunding-bwstiftung.de/bluehfonds-batzenberg
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Wärmeplanung Gundelfingen  
Kurz-Stellungnahme ECOtrinova e.V. vom 27./28.10 
2025 unter dem Gesichtspunkt der Krisenfestigkeit. 
 

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister Walz, sehr geehrte 
Damen und Herren,   
wir geben folgende Gesichtspunkte zu bedenken und 
würden uns freuen, wenn sie angemessen berück-
sichtigt werden:  
Pro Resilienz / Krisenfestigkeit: 
Es kommt nicht nur darauf an, gut gemeint aber 
"naiv" die Klimaschutzgesetze zu erfüllen sowie an-
dererseits die Bezahlbarkeit der Energienutzung, son-
dern auch die Sicherheit und Resilienz bzw.. Kri-
senfestigkeit bei der Energie in Gundelfingen sicher-
zustellen. 
 

Die ECOtrinova-Ortsgruppe Gundelfingen lud in 2025 
zu Veranstaltungen des Samstags-Forums Regio Frei-
burg von ECOtrinova und Partnern ein. Dazu gelang-
ten mehrere Einladungs-Pressemitteilungen in die 
Gundelfinger Nachrichten und in „von Haus zu Haus.“ 
 

„Interna“ & Club ECOtrinova 
 

Sonderrundmails neben den Rundmails zum Sams-
tags-Forum und zu Pressemitteilungen des Vereins 
u.a. mit Hintergrund insbesondere zu öffentlichen 
Terminen informierten die Mitglieder.  
 

Ein Treffen unseres „Club ECOtrinova“ im Garten und 
in Räumen unseres stellv. Vorsitzenden Bruno Natsch 
im Anschluss an die Mitgliederversammlung 2025 
diente der gegenseitigen Information über laufende 
Vorhaben von Mitgliedern, auch mit Kurzfilmen aus 
deren Arbeit und zum Gedankenaustausch über 
laufende und mögliche Projekte und Kooperationen. 
 

Mitgliederversammlung  
Die gut besuchte Mitgliederversammlung 2025 fand 
am 17. Juli statt.  
 

ECOtrinova e.V.  
hatte Ende 2025 unverändert 43 Mitglieder einschl. 
Fördermitglieder, davon zu rund 1/3 institutionelle 
Mitglieder (Vereine, Büros und Unternehmen). Bei 
den weiteren Mitgliedern bilden überwiegend 
Umweltbüros und Einrichtungen den persönlichen 
Hintergrund. 3 Mitglieder sind in der Schweiz oder in 
Frankreich ansässig.  
 

Der Kernhaushalt des Vereins ohne extern finanzierte 
Projekte, Spenden und eventuelle Preise beträgt um 

1.500 Euro pro Jahr. Die Vereins-Webseite wird 
ehrenamtlich vom Vorsitzenden und vom Webmaster 
und Vorstandsmitglied Klaus-Dieter Käser betreut. 
Ihm, den stellv. Vorsitzenden Bruno Natsch und 
Jürgen Häsler sowie dem weiteren Vorstandsmitglied 
Hans-Jörg Schwander sei für wichtige Aktivitäten 
herzlich gedankt - und natürlich auch allen Mit-
gliedern und Spendern, die unsere Arbeit durch 
Mitgliedschaft, Aktivität und finanziell unterstützen. 
 

Für den Vorstand,  
Dr.rer.nat. Georg Löser, Vorsitzender  
Stand 23.9.2026 
       

   
 

ECOtrinova e.V. Vereinsregister Freiburg i.Br. Nr. 
2551, als gemeinnützig anerkannt zu Umweltschutz, 
Verbraucherschutz und Völkerverständigung.  
 

Unser Konto  für Zuwendungen/Spenden: 
Sparkasse Freiburg -Nördlicher Breisgau 
IBAN DE90 6805 0101 0002 0797 54,  BIC FRSPDE66 
 

ECOtrinova ist ein regionaler gemeinnütziger Zusam-
menschluss von Instituten der Umweltforschung, -be-
ratung, -erziehung, BürgerInnen, umweltorientierten 
Vereinen, Initiativen, Büros und Unternehmen sowie 
weiteren Interessierten aus der Region der drei 
Länder am südlichen Oberrhein. Die Arbeit des Ver-
eins, früher Arbeitsgemeinschaft Freiburger Umwelt-
institute e.V. (FAUST ggr. 1992), kommt der Öffentl-
ichkeit zugute. 
 

Vorstand: Dr. Georg Löser (Vorsitz.), Jürgen Häsler, (Stv., 
Schatzmeister), Bruno Natsch (Stv.), Klaus-Dieter Käser, 
Hans-Jörg Schwander 
 

Kontakt: Dr. Georg Löser, Vorsitzender, Weiherweg 4 B,  
D-79194 Gundelfingen ecotrinova@web.de ecotrinova.de 

Fotos: © G. Löser, wenn nicht anders vermerkt. 
 

Mitglied/Förderer werden bei ECOtrinova e.V.: 
www.ecotrinova.de, dort Navigation ECOtrinova e.V. 
 
 

http://www.ecotrinova.de/
http://www.ecotrinova.de/

